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®  Mehrlagiges  Etikett  zum  Aufkleben  auf  Behälter. 
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©  Ein  mehrlagiges  Etikett  zum  Aufkleben  auf  Be- 
hälter,  wie  Flaschen,  Dosen,  Kanister,  erlaubt  zumin- 
dest  bezüglich  seines  Deckblattes  und  Zwischenblat- 
tes  ein  bequemeres  Lesen  der  darauf  abgedruckten 
Informationen,  wenn  ein  Grundabschnitt  (1)  mit  ei- 
nem  nach  rechts  einschlagbaren  und  entlang  einer 
Falzung  (4)  abtrennbaren  Zwischenabschnitt  (3)  vor- 
gesehen  ist,  wobei  dieser  Zwischenabschnitt  (3)  von 
einem  diesen  rechts  überlappenden  Deckabschnitt 
(5)  abgedeckt  ist,  wobei  dieser  Deckabschnitt  (5)  mit 
dem  Grundabschnitt  (1)  im  linken  Randbereich  (6) 
verleimt  ist,  und  der  Deckabschnitt  (5)  links  eine 
Aufreißperforation  (10)  und  rechts  eine  Abreißperfo- 
ration  (13)  aufweist,  so  daß  auch  dieser  Deckab- 
schnitt  (5)  als  separates  Blatt  erhalten  werden  kann. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  mehrlagiges  Etikett 
zum  Aufkleben  auf  Behälter,  wie  Flaschen,  Dosen, 
Kanister. 

Häufig  müssen  Behälter  mit  Etiketten  versehen 
werden,  welche  große  Informationsflächen  besitzen, 
um  dem  Verbraucher  des  Behälterinhaltes  Ge- 
brauchsanweisungen,  Zusammensetzung  des  Inhal- 
tes  usw.  zu  vermitteln,  wozu  man  sich  mehrlagiger 
Etiketten  bedient. 

Die  bisher  auf  dem  Markt  befindlichen  Etiketten 
haben  den  Nachteil,  daß  man  zum  Lesen  der  Infor- 
mationen,  gleichgültig  auf  welcher  Lage  diese  Infor- 
mationen  abgedruckt  sind,  den  Behälter  in  der 
Hand  halten  muß. 

Es  besteht  die  Aufgabe,  ein  Etikett  der  ein- 
gangs  genannten  Art  zu  schaffen,  bei  welchem 
zumindest  die  Informationen  auf  der  Decklage  und 
der  Zwischenlage  bequemer  lesbar  sind. 

Gelöst  wird  diese  Aufgabe  durch  einen  durch 
eine  Falzung  gegen  mindestens  einen  kürzeren 
Zwischenabschnitt  abgegrenzten,  spätestens  nach 
dem  Etikettieren  rückseitig  mindestens  stellenweise 
eine  Leimschicht  aufweisenden  Grundabschnitt  und 
einen  über  dem  Zwischenabschnitt  angeordneten 
Deckabschnitt  wobei  Deckabschnitt  und  Grundab- 
schnitt  im  linken  Randbereich  durch  eine  Verlei- 
mung  miteinander  verbunden  sind  und  der  Deckab- 
schnitt  rechts  von  dieser  Verleimung  eine  Aufreiß- 
perforation  aufweist  und  mit  dem  rechten  Randbe- 
reich  den  Zwischenabschnitt  und  den  Grundab- 
schnitt  überlappt  und  dieser  überlappende  Randbe- 
reich  spätestens  nach  dem  Etikettieren  rückseitig 
eine  Beleimung  aufweist,  wobei  der  rechte  Randbe- 
reich  des  Deckabschnittes  durch  eine  Abreißperfo- 
rierung  begrenzt  ist  und  in  bzw.  nahe  der  Falzung 
zwischen  Grundabschnitt  und  Zwischenabschnitt 
eine  Abreißperforation  vorgesehen  ist. 

Ein  solches  Etikett  läßt  sich  durch  Falzung  aus 
einem  Streifenzuschnitt  fertigen  oder  aus  einem 
Streifenzuschnitt,  aus  welchem  durch  Falzung  der 
Grundabschnitt  und  der  Zwischenabschnitt  geformt 
sind,  während  der  Deckabschnitt  aus  einem  sepa- 
raten  Blatt  besteht,  welches  mit  dem  Grundab- 
schnitt  verleimt  ist.  Die  Verleimung  zwischen  Deck- 
abschnitt  und  Grundabschnitt  im  linken  Randbe- 
reich  gibt  dem  Etikett  an  dieser  Stelle  eine  gewisse 
Steifigkeit,  wodurch  es  von  den  Etikettiermaschinen 
besser  verarbeitbar  ist  und  die  auch  das  Öffnen  der 
Aufreißperforation  begünstigt.  Der  überlappende 
rechte  Randbereich  dient  der  Fixierung  des  Deck- 
blattes  am  Behälter.  Soll  das  Etikett  auf  einen 
Behälter  mit  rundem  Querschnitt,  wie  Flasche  oder 
Dose,  aufgeklebt  werden  und  ist  die  Länge  des 
Etikettes  auf  den  Umfang  eines  solchen  Behälters 
abgestimmt,  so  läßt  sich  der  rechte  Randbereich 
mit  dem  linken  Randbereich  wie  bei  einer  Bandero- 
le  verkleben.  Dank  der  zusätzlichen  Abreißperfora- 
tion  im  rechten  Randbereich  läßt  sich  der  Deckab- 

schnitt  in  Form  eines  Blattes  völlig  abtrennen  und 
auf  diese  Weise  zum  Lesen  des  Aufdruckes  be- 
stens  handhaben.  In  gleicher  Weise  ist  der  Zwi- 
schenabschnitt  in  Form  eines  Blattes  entlang  der 

5  Abreißperforationen  abtrennbar  und  leichter  hand- 
habbar.  Diese  Abreißperforation  des  Zwischenblat- 
tes  liegt  entweder  unmittelbar  in  der  Falzung  oder 
knapp  daneben. 

Das  neue  Etikett  läßt  sich  auf  marktüblichen 
io  Etiketten-Herstellungsmaschinen  fertigen  und  mit 

marktüblichen  Etikettiermaschinen  verarbeiten. 
In  der  Zeichnung  ist  das  neue  Etikett  in  einem 

Ausführungsbeispiel  rein  schematisch  räumlich 
dargestellt  und  nachstehend  näher  erläutert: 

75  Das  Etikett  besteht  aus  einem  Grundabschnitt 
1,  welcher  über  eine  Falzung  2  mit  einem  Zwi- 
schenabschnitt  3  zusammenhängt.  Nahe  dieser 
Falzung  2  weist  der  Zwischenabschnitt  3  eine  Ab- 
reißperforation  4  auf.  Der  Zwischenabschnitt  3  ist 

20  nach  innen  eingeklappt  und  von  einem  Deckab- 
schnitt  5  überdeckt.  Dieser  ist  im  linken  Randbe- 
reich  6  durch  eine  Falzung  7  und  eine  Verleimung 
8  mit  dem  Grundabschnitt  1,  welcher  rückseitig 
bereits  eine  Leimschicht  9  aufweist,  verbunden. 

25  Rechts  von  der  Verleimung  8  ist  im  Deckabschnitt 
5  eine  Aufreißperforation  10  vorgesehen.  Der  Deck- 
abschnitt  5  überlappt  mit  seinem  rechten  Randbe- 
reich  11  den  Grundabschnitt  1  mit  eingeklapptem 
Zwischenabschnitt  3  und  weist  rückseitig  bereits 

30  eine  Beleimung  12  auf.  Links  von  dieser  Beleimung 
12  ist  eine  Abreißperforation  13  vorgesehen. 

Gemäß  einer  alternativen  Ausführungsform  ent- 
fällt  die  Falzung  7,  weil  als  Deckabschnitt  ein  sepa- 
rates  Blatt  verwendet  wird. 
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1.  Mehrlagiges  Etikett  zum  Aufkleben  auf  Behäl- 
ter,  wie  Flaschen,  Dosen,  Kanister,  gekenn- 

40  zeichnet  durch  einen  durch  eine  Falzung  (2) 
gegen  mindestens  einen  kürzeren  Zwischenab- 
schnitt  (3)  abgegrenzten,  spätestens  nach  dem 
Etikettieren  rückseitig  mindestens  stellenweise 
eine  Leimschicht  (9)  aufweisenden  Grundab- 

45  schnitt  (1)  und  einen  über  dem  Zwischenab- 
schnitt  (3)  angeordneten  Deckabschnitt  (5),  wo- 
bei  Deckabschnitt  (5)  und  Grundabschnitt  (1) 
im  linken  Randbereich  (6)  durch  Verleimung 
(8)  miteinander  verbunden  sind  und  der  Deck- 

50  abschnitt  (5)  rechts  von  dieser  Verleimung  (8) 
eine  Aufreißperforation  (10)  aufweist  und  mit 
dem  rechten  Randbereich  (11)  den  Zwischen- 
abschnitt  (3)  und  den  Grundabschnitt  (1)  über- 
lappt  und  dieser  überlappende  Randbereich 

55  (11)  spätestens  nach  dem  Etikettieren  rücksei- 
tig  eine  Beleimung  (12)  aufweist,  wobei  der 
rechte  Randbereich  (11)  des  Deckabschnittes 
(5)  durch  eine  Abreißperforierung  (13)  begrenzt 
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ist  und  in  bzw.  nach  der  Falzung  (2)  zwischen 
Grundabschnitt  (1)  und  Zwischenabschnitt  (3) 
eine  Abreißperforation  (4)  vorgesehen  ist. 
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